




GWerbindung
GWelche den 28 Auguſtit7t4 in Jorgau

vollzogen wurde

Veolten ihre hertzliche drende und ſchuldige
Eratulutiones ablegen

nAnnen Wenemnte
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Eedruckt bey Zehann Zacharias hempeni
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OT1 hat mich dißanher mit herben
GSaltz geſpeiſet

Und mir bey mancher Anaſt den Nhr
rhen.Kelch geweiſet

Entſtunde nur einmahl des Glues

S
SonnenSthein

Soſtellte ſich gar bald ein Sturm und

Wetter ein.
hofft die Lrauer-Kleider tragen

Vater will den ältſten Sohn beklagen
che Zeit vor deſſen Wohl gewalht
ſuſſen Schiaff mit Sorgen zugebracht.
ter Fall erſchredte Geiſt und Glieder
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tzensAugiretſchallten Trauer. Lieder!
Danckbarkeit die Hände ſtets gekuſt
Zahren ſehn wie ſie verblaſſet iſt.

æch minte dar ſich nun das Wuthen wurde legen
iud dun mein werthes Haut empfinde EOttes Stegen;

Doch iſt ein SilberHaunt in Botuitd Flor verhullt
Daß aus der treugn Bruſt ein ſtärcker Seufftzer quillt.

Doch heute flieffet mir däs fanffte Oelder Freuden
Das halberſtorbue Hertz empfindet wenig Lehden

Weil ſich mein EhePfand mit OLEAR vergnugt
Und als ein theurer Schatzin ſeinen Armenliegt.

So



So mag rrwerther Sohrn als heurr kharnleuchten
Zumahl wenn HimmrlsTdau die Wohlfahtt wird be

feuchten
Daß dieſe neue Sraut dren Ork Banmkan anſehn

Und voudrer VaurZucht inkuhlen Schatten ſtehn.
Der OelBaum gtune fort undtreibe ſeine Blatter
Es ſchutze Jhn der HErr in allen Ungluds.Wetter

Ob Hagel Wind und Froſt ſchon Fall und Ende draut
So gebe GOttes Krafft die ſchonſte Fruchtbarkeit.

Dieſes wunſchet aus vaterlichen Herten

M gobhann Jater Archi Diac.
4  7

 —n

Je All.Krafft deren Blid aus tauſend Wundern
dringet ffur

Sttrahlt nirgend kraftiger als an den Baumen

Und was derſelben Zahlzur Schau und TZaffel bringet! u
Rufft allen Sinnen zu:Die Bottheit lebt in mir.

Drum kan die GartenLuſtdey itzger Zeit erfreuen
Wenneinbeſturtzter Sinn ausſeinen Zimmergeht

KWMan kan den ſchwachen Leib und auch den Gzeift verneuen

So beyder Bangigkeit ein kuhles Lufftgen weht.

Hothwerthes HiebesPaar Jhr geht in Liebes
GartenUnd Jhr als Baume ſelbſt wohl anzuſehen ſeyd

Drum wird man mit der Zeit auf reichen Seeaen warten
Den GOtt auf Euer Haupt und zarten Fruchte ſtreut.

Jn Peru ſpielt ein Baum mit Himmelsgleicher Bluthe
Woran zugleich ein Creutz die Bildung ausaedruttt:

Will denn ein hartes Weh bekrandien das Gemuthe
Genung wenn auch zugleich der Hochſte Troſt zuſchidt.

Der bundte LichiBaum ſchmudt der Smeſer Erden

So

Und ſtellt die fuſe Frucht mit lauter ertzen dar:
mag Sein Eheſtand ein froher Himmel werden

Daß auch die keuſche Luſt nicht weicht bey der Gefahr.
Es



Es mag Hircanien mit jenen Baumgen prangen
Das in der MorgenZeit vonreinem Honig flieſſt:

ESo ſoll ein zartes Reiß Sir ſtillen das Verlangen
Auf welches EOttes Hand des Gludes Regen gieſſt.

Gluck-wunſchend fugte üeſes hinzu der Jungfer

Braut treuer Brudkt

Kohann Bottlieb Jater
SGchol.patr. Civ.

Eliebtes SchweſterHertz wo bleibt Dein Vaterland?
Jſt denn Dein treuer Sinn davon gantz weg gewand?

Da Du mit keuſcher Luſt den Vuebſten kanſt umfaſſen

Eutſchlägſt Du Dich der Stadt und willſt uns ſeldſt ver
laſſen?

Der Bater hat Dich ja Hertinniglich geliebt
Daeaß Ekr ſein halbes Hertz vor Deine Wohlfahrt giebt

Da Deine Freundligkeit Jhm allezrit ergetzet
So hat Dich auch ſein Zorn noch ſtarckes Wort verlttzet.

Alleine willſt Du noch einmabl zurucke ſehn
Da Deine Fuſſe noch in unſern Grentzen ſtehn?

Sieh an der Mutter Gunſt ſo Dich mit Mgſt erzogen
Wenn VOu aus Jhrer Bruſt die NahrungsMilch geſogen

Dein werthes Wruder, Waar und auch das Schweſter

HersHat ſtatt der Freudigkelt faſt halbvergallten Schinertz
Daß auch die Thranen-Fluth aus denen Augen flieſſet
Du hatteft kunfftig auch ein hartes Weh wverſuſſet.
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Die Freunde ſicheſt Du nun mit den Rucen an
Kein auffgebutztes Hauß Dich nicht vergnügen kan.

Wohlan der Schluß iſt gut: GoOtt wolle Dich begleiten

1 Des Jacobs EngelSchutz der ſtehe Dir jur Seiten.
1 Der anvertraute chatz umurme Dich mit Luſt
4— Und drucke Dich vergnugt an Seine keuſche Bruft

Er fuhre Dich geſund in Seint FriedensPeguren
1 Daß auch das LiebesBand mag biß aus Ende dauren,

J

Das wunſchet von Hertzen

gohann Bottfried Water.
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